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NOVA FCT 

 
 

Vorbereitung 

Die Vorbereitung für mein Auslandssemester begann etwa ein halbes Jahr im Voraus. Zunächst 
beginnt die Vorbereitung mit der Bewerbung an der Universität Bremen und der Auswahl von 
3 verschiedenen Gast Universitäten. Nachdem ich die Zusage für die NOVA FCT (NOVA of 
Science and Technology) in Lissabon als Gastuniversität erhalten habe, musste ich mich 
zunächst über die Bewerbungsfristen und Anforderungen an der Gastuniversität informieren. 
Diese sind alle auf der Internetseite der NOVA FCT einzusehen und auch klar strukturiert. Die 
Fristen der Gasthochschule waren relativ früh, daher war es wichtig, alle Unterlagen rechtzeitig 
zusammenzustellen. Besonders hilfreich waren Erfahrungsberichte ehemaliger Studierender, 
welche ebenfalls an der NOVA FCT ein Auslandsemester gemacht haben. 

Die Kurslisten und Modulbeschreibungen standen online zur Verfügung, allerdings wurden 
einige Kurse erst kurz vor Semesterbeginn veröffentlicht, sodass eine endgültige Kurswahl erst 
später möglich war. Zudem musste ich mich frühzeitig um eine Unterkunft kümmern, da 
Wohnraum in Lissabon sehr gefragt ist. 

Formalitäten im Gastland 

Nach meiner Ankunft in Lissabon mussten eigentlich keine Formalitäten erledigt werden. Ein 
Aufenthalt in Portugal ist für EU-Bürger ohne ein Visum möglich. Auch weitere Dokumente 
oder Anträge waren nicht nötig. Wenn du allerdings unter 23 bist, empfehle ich eine sogenannte 
NIF-Nummer (NIF – Número de Identificação Fiscal) zu beantragen. Dies ist eine 
Steuernummer, die du für Portugal erhältst und diese ermöglicht es dir den Nahverkehr in 
Lissabon kostenlos zu nutzen. Kümmere dich hierbei möglichst früh darum, da die Anzahl an 
Terminen sehr begrenzt sind.  

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 
Die NOVA FCT befindet sich in 
Caparica, etwas außerhalb des 
Stadtzentrums von Lissabon, auf der 
anderen Seite der großen Brücke. 
Bedeutet, du musst dich entscheiden, ob 
du auf der Lissabon Seite wohnen 
möchtest oder auf der Seite der 
Universität. Ich persönlich habe die 
Lissabon Seite gewählt, um die Vorzüge 
der Großstadt zu erleben. Dann erfolgt die 

Anreise entweder mit der Fähre und anschließend mit der Metro oder dem Bus oder mit dem 
Zug und anschließend der Metro. Achte bei der Wohnungsauswahl also ein wenig auf die 



Nahverkehrsanbindungen. Wenn du auf der Caparica Seite wohnst, um näher an der Uni und 
dem Strand zu wohnen erfolgt die Anreise meist mit dem Bus. 

Die Universität organisierte eine Orientierungswoche für Erasmus-Studierende, in der wichtige 
Informationen zur Kurswahl, Prüfungen und dem Campusleben vermittelt wurden. 
Ansprechpartner für Erasmus-Studierende waren gut erreichbar, insbesondere das International 
Office, das bei organisatorischen Fragen half. 

Der Campus ist modern ausgestattet und bietet viele Freizeitmöglichkeiten wie 
Sporteinrichtungen und studentische Initiativen. Besonders beliebt ist das „Erasmus Student 
Network (ESN)“, das zahlreiche Events und Ausflüge organisiert. Dies ermöglicht es dir, viele 
nette und großartige Leute aus vielen verschiedenen Nationen kennenzulernen und mit ihnen 
gemeinsame Aktivitäten durchzuführen. 

Kurswahl und Kursangebot 
Die Kurswahl für Erasmus-Studierende war sehr umfassend und dem der regulären Studenten 
entsprechend. Die endgültige Liste der verfügbaren Kurse wurde erst kurz vor Semesterbeginn 
veröffentlicht, was eine eventuelle Neuplanung bedeutete. Ein Kurswechsel war innerhalb der 
ersten Wochen möglich, hierbei ist es wichtig, dass Learning Agreement zu erneuern. 

Im Allgemeinen bietet die NOVA FCT eine große Vielzahl an Kursen an. Dadurch war es mir 
möglich, auch Kurse aus einem anderen Studiengang zu belegen. Kläre dies vorher mit den 
Koordinatoren der Universität Bremen ab, damit es im Nachhinein keine Probleme bei der 
Anrechnung gibt. 

Die meisten Kurse wurden auf Englisch angeboten, jedoch gab es einige Veranstaltungen nur 
auf Portugiesisch. Prüfungen bestanden meist aus einer Mischung aus schriftlichen Klausuren, 
Gruppenarbeiten und Präsentationen. Ich empfehle, sich frühzeitig mit den Anforderungen der 
einzelnen Kurse vertraut zu machen.  

Falls du dich dazu entscheidest einen Sprachkurs im Gastland zu machen, empfehle ich dir dich 
möglichst früh darum zu kümmern, da die Plätze begrenzt sind. Achte hierbei darauf, dass der 
Sprachkurs in deinem Learning Agreement mit aufgenommen ist, dadurch ist der Kurs für dich 
kostenlos (ansonsten kostet dieser ca. 300€).  

Unterkunft 

Die Wohnungssuche in Lissabon kann herausfordernd sein, da die Nachfrage sehr hoch ist. Ich 
habe mich frühzeitig um eine private Unterkunft gekümmert und ein Zimmer über Plattformen 
wie „Uniplaces“ oder „Spot a home“ gefunden. Alternativ gibt es auch Studentenwohnheime, 
die jedoch schnell ausgebucht sind.  

Die Mietpreise variieren stark je nach Lage. Ich habe in einem zentral gelegenen Viertel 
gewohnt, was die Anbindung an den Campus und das Stadtleben erleichtert hat. Wenn du dich 
auch dazu entscheidest auf der Lissabon Seite zu wohnen, empfehle ich es an der grünen Metro 
Station zu wohnen. Dies ist eine der besten Metro Linien in Lissabon, die vom Stadtkern bis 
zum Stadtrand führt. Mit dieser Linie kommst du direkt zur Fähre und auch zum Zug, diese 
benötigst du, um auf die andere Seite zur Universität zu kommen. Natürlich gibt es auch viele 



Busverbindungen, allerdings sind diese oft zu spät, kommen erst gar nicht oder stehen lange im 
Stau.   

Sonstiges 
Das Leben in Lissabon war ein besonderes Erlebnis. Die Stadt bietet eine Mischung aus 
historischem Charme und modernem Lifestyle. Enge, verwinkelte Gassen mit traditionellen 
Azulejo-Fassaden wechseln sich ab mit modernen Cafés, Coworking-Spaces und Rooftop-Bars 
mit Blick auf den Tejo. Besonders beeindruckend ist die lebendige Kulturszene – von 
Straßenmusikern über Fado-Abende bis hin zu zeitgenössischer Kunst. Gleichzeitig ist 
Lissabon ein Paradies für Food-Liebhaber: Neben klassischen Pastéis de Nata und frischem 
Fisch in den traditionellen Tascas gibt es eine große Auswahl an internationalen Restaurants, 
die den multikulturellen Charakter der Stadt widerspiegeln. Die Nähe zum Meer macht das 
Leben hier besonders: Wochenendausflüge nach Cascais oder Surfen an den Stränden von 
Carcavelos sind nur eine kurze Zugfahrt entfernt und bieten einen perfekten Ausgleich zum 
Studium. 

Der öffentliche Nahverkehr ist gut ausgebaut, wobei die Viva Viagem-Karte für Metro, Bus 
und Fähre empfehlenswert ist. Hier gibt es ein Monatsticket für 40€ (unter 23 Jahre mit der 
NIF-Nummer kostenlos) mit welchem du sowohl in der Stadt Lissabon überall hinkommst, als 
auch in alle Bereiche der Metropolregion Lissabon. Dies schließt zum einen den Standort der 
Universität Caparica ein aber beispielsweise auch Cascais (40 Minuten vom Stadtkern) oder 
Ericeira (1h vom Stadtkern) ein.   

Sicherheitstechnisch habe ich mich in Lissabon sehr wohl gefühlt, auch wenn in touristischen 
Gegenden Vorsicht vor Taschendieben geboten ist. Internet war in den meisten Unterkünften 
zuverlässig, und mobiles Internet konnte kostengünstig über lokale Anbieter wie NOS oder 
Vodafone genutzt werden. 

Nach der Rückkehr 
Bereits vor meiner Rückkehr musste ich mein Transcript of Records an der Gastuniversität 
beantragen, um meine erbrachten Leistungen anerkennen zu lassen. Am besten machst du dies 
direkt vor Ort im International Office, die Mitarbeitenden sind sehr nett und helfen dir immer 
weiter, auch bei anderen Problemen.  Die Betreuung der Gastuniversität ist zu jedem Zeitpunkt 
sehr positiv verlaufen.  

Nach der Rückkehr findest du im Mobility Online Portal alle notwendigen Schritte, die du 
erledigen musst, wie beispielsweise das Transcript of Records einreichen, die Kurse anrechnen 
lassen sowie einen Erfahrungsbericht verfassen.  

Fazit 
Das Auslandssemester in Lissabon war eine unvergessliche Erfahrung. Ich habe nicht nur 
akademisch profitiert, sondern auch neue Kulturen kennengelernt und wertvolle Kontakte 
geknüpft. Besonders die internationale Atmosphäre und die Offenheit der Menschen haben 
meinen Aufenthalt bereichert. Diese Erfahrung hat mir neue Perspektiven für mein Studium 
und meine berufliche Zukunft eröffnet. Ich kann ein Erasmus-Semester in Lissabon nur 
empfehlen – die Stadt, die Universität und das Leben dort sind einzigartig und bereichernd. 


